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€inrichtung der Schule. 


Die Schule ijt nach den miniſteriellen Beſtimmungen vom 31. 5. 94 eingerichtet. 


Sie enthält neun aufiteigende Klaſſen und einen zehnjährigen Lehrgang, indem ber Lehr— 
gang der Kl. I zweijährig iſt. Das zweite Jahr iſt nicht etwa blos eine Wiederholung 
des erſten Jahres, Sondern jedes der beiden Unterrichtsjahre hat feine beſtimmt zuge- 
wieſenen, von einander verſchiedenen Lehrſtoffe. In den neuern Sprachen werden die 
beiden Kurſe zumteil getrennt unterrichtet. Vergl. die Stundenverteilung. 


KI. L 
Kl. II 
Kl. III. 
M. | 


Aufgaben. 
Die deutſchen Aufſätze behandelten folgende Aufgaben: 


1. Ferienerinnerungen. 2. Die Zunge, ihr Böſes, ihr Gutes (Klaſſenaufſatz.) 3. Die 
Donau. 4. Charakter Tellheims. 5. Der erſte Schnee (Klaſſenaufſatz.) 6. Goethes 
Gedicht: „An den Mond“. 7. Der Löwenwirt und ſeine Frau, nach dem I. Gej. von 
Herm. u. Doroth. 8. Ueber das Epiſche in Hermann u. Dorothea. 9. Iphigenie 
und Gudrun, ein Vergleich (Klaſſenaufſatz.) 10. Luſt und Liebe ſind die Fittiche zu 
großen Taten. 

Die Klaſſenaufſätze wurden in Zeit von im Höchſtfalle 3 Stunden gleich in 
das Reine geſchrieben. 


. 1. Weshalb waren die Geſetze Lykurgs bie beiten für Sparta? 2. Der Taucher 


(Eine Charakterſchilderung). 3. Der Entwickelungsgang der Kultur. Nach dem 
dem Gedicht „Das Eleuſiſche Feſt“ von Schiller. 4. Welche Verdienſte hat ſich 
Heinrich I. um Deutſchland erworben? (Klaſſenaufſatz). 5. Der Schatzgräber und 
der Fiſcher von Goethe, eine Vergleichung. 6. Welche Aufnahme erlangte Odyſſeus 
im Lande der Phäaken? 7. Wodurch reizten die Freier den Groll des heimge— 
kehrten Odyſſeus? 8. Was erfahren wir in der Expoſition des Schauſpiels 
Wilhelm Tell? (Klaſſenaufſatzl. 9. Gertrud Stauffacher und Hedwig Tell, eine 
vergleichende Charakterſchilderung. 10. An's Vaterland, an's teure ſchließ dich 
an, das halte feſt mit deinem ganzen Herzen. 


1. Brief an eine Freundin. 2. Wilhelm Tell. 3. Beſchreibung des Schulfeſtes. 
4. Preußen unter dem Deutſchen Ritterorden (bis Winrich von Kniprode). 5. 
bis zur Auflöſung des Ordens. 6. Nibelungenlied (Siegfrieds Jugend). 7. Das 
Glück von Edenhall. 8. Siegfrieds Tod. 9. Der Winter. 10. Gudruns Bee 
freiung. 11. Graalsſage. 


Aufgaben für franzsſiſche Aufſätze. 


Les sentiments d'un homme qui revient dans sa patrie. Auguste 
Cinna, et Maxime. Les extrómitós et la clómence d' Auguste. Le captif et 
les hirondelles. La Grand’ móre. Le pöre et sa fille (V. Hugo), 
Aufgaben für enalijche Aufſätze. 
Rip van Winkle. Rural Life. Mr. Bracebridge and his Home. John Peery- 


25. 4. 
„Die Königliche Regierung zu Danzig macht Mitteilung, daß der Kultusminiſter 


© 
Ot 


26. 2. 


me d zę 


bingle. The tale of Mr. Seagrove. How did Jack Pickersgill get into the 
possession of the yacht? Tony (Alone in London). 


Einige Verfügungen der Behörden. 
Die Stadtſchuldeputation genehmigt den Urlaub für die Lehrerin Dieckhoff. 


14 Bücher zur Verteilung an Schülerinnen zur Schillerfeier geſchenkt hat. 


.Die Königliche Regierung zu Danzig macht Mitteilung von einem 4 tägigen 


Zeichenkurſus für geprüfte Zeichenlehrerinnen. 


„Der Kultusminiſter verfügt, daß den Teilnehmern an der 19. Hauptverſammlung 


des Deutſchen Vereins für das höhere Mädchenſchulweſen der nötige Urlaub zu 
gewähren iſt. 


. Der Magiſtrat zu Dirſchau zeigt an, daß er den Lehrer Schell mit dem 1. Ja- 


nuar 1906 aus ſeinem hieſigen Lehramte entlaſſen habe. 


Der Magiſtrat teilt eine Verfügung der Regierung zu Danzig mit, nach welcher 


von jetzt ab der Rechnungsabſehluß ſchon mit dem 10. April vollzogen ſein muß. 


„Die Stadtſchuldeputation fekt die Beendigung des Schuljahres 1905/06 auf den 


31. März, den Beginn des neuen Schuljahres 1906/07 auf den 1. April 1906 feſt. 


.Die Stadtſchuldeputation ſchickt Nachricht, daß Lehrer Lettau erft zum 1. März 


ſein hieſiges Lehramt antreten kann und bittet um Vorſchläge, die notwendige 
Vertretung zu ordnen. 


. Die Regierung zu Danzig ſchickt die Miniſterialverfügung, daß am Tage ber 


Silberhochzeit des Kaiſerpaares der Unterricht ausfällt, aber eine Feier ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

Der Magiſtrat ſchickt die Beſtallungsurkunde für den Lehrer Lettau, erſucht, den 
Lehrer Lettau in ſein hieſiges Amt einzuführen, die Beſtallung ihm auszuhändigen, 
vom Geſchehenen Mitteilung zu machen. 


28. 2. Die Regierung zu Danzig ſchickt eine Miniſterialverfügung bezüglich Befreiung 


von Zeichenunterricht, deren hauptſächlichſter Inhalt hier folgt: 

Bei einem nicht völlig unregelmäßigen oder geſtörten Zuſtand der Augen kann 
eine nachteilige Wirkung des Zeichenunterrichtes, wie er in den höheren Lehran— 
ſtalten zu erteilen iſt, nicht in Frage kommen. Es iſt daher keine Entbin— 
dung von dieſem Unterricht und dem Schreibunterricht vorgeſehen. 

Ein auf Grund ärztlicher Erklärungen nachgeſuchter Erlaß der Zeichenübungen. 
iſt vom Anſtaltsleiter genau zu prüfen. Iſt ein Spezialarzt für Augenleiden am 
Orte, ſo iſt möglichſt ein Zeugnis desſelben zu erlangen. Die Regierung behält 
ſich die ſchließliche Entſcheidung über das zu Geſchehende vor. 


Sreigniſſe. 


Der Geſundheitszuſtand war bei Lehrenden wie Schülerinnen im allgemeinen bes 


friedigend. Wegen Erkrankung fehlten: Frl. Bidder vom 4./4.—8./4., 23./11.—27./11., 


— 


10./1.—20./1., Herr Simon am 22./1.—1./5., Frl. Beyer am 11/11. — 14.11., Herr Dr. Strick⸗ 
ftrad, am 23./11.— 4./12., Frl. Götze am 20./12.— 21/12. Beurlaubt waren Herr Dr. 
Strickſtrack vom 25./6.—1./7. wegen ſchwerer Erkrankung feiner Frau, Frl. Hein vom 
1./10.—7 /10. nach Erfurt zur Teilnahme an der Verſammlung des deutſchen Vereins 
für das höhere Mädchenſchulweſen, Frl. Dieckhoff vom 29./5—1./7. zu einer Studienreiſe 
nach Paris. Die Vertretung dieſer beurlaubten Lehrerin übernahm Frl. Selma Preuß 
aus Dirſchau. Ein bedeutſamerer Wechſel in den angeſtellten Lehrkräften vollzog ſich 
dadurch, daß Herr Schell in eine ordentliche Lehrerſtelle der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule zu Memel gewählt wurde. Herrn Schell ſei für ſeine treue Wirkſamkeit zum 
Beſten der Schule herzlichſt gedankt. Der Magiſtrat zu Dirſchau entließ Herrn Schell 
mit dem 1./1. 06 aus feiner hieſigen Stelle, nachdem er auf Vorſchlag der Stadtſchulde— 
putation den Herrn Mittelſchullehrer Lettau aus Neuteich in die freigewordene Stelle ge— 
wählt hatte. Da Herr Lettau aber von der Königl. Regierung zu Danzig erji vom 
1./3. 06 ab aus feinem derzeitigen Lehramte in das hieſige entlaſſen werden konnte, fo 
mußte in den beiden Monaten Januar und Februar die volle Stelle vertreten werden. 
Erfreulicherweiſe war die wiſſenſchaftliche Lehrerin Frl. Helene Klein aus Dirſchau bereit, 
dieſe Vertretung wenigſtens der Hauptſache nach zu übernehmen. Es brauchten nur 2 
Stunden wöchentlich von Herrn Krieger und 4 Stunden wöchentlich von dem Direktor er— 
teilt zu werden. Herr Lettau hat am 1./3. fein hieſiges Amt angetreten und ijt am gleichen 
Tage entſprechend in jen Amt, das für ihn ſogleich ein feſtes wurde, eingeführt worden. 

Es ift alsdann noch von einem ſchönen Schulfeſte zu berichten. Am 30/9. konnte 
die Schule den Tag begehen, an welchem vor 25 Jahren Frl. Eliſe Dieckhoff in die zwar nicht 
in der Leitung, aber im Unterrichtsplan von den Volksſchulen getrennten höheren Töchter— 
ſchulklaſſen als Lehrerin berufen wurde. Sie hat demnach an aller Weiterentwicklung 
dieſer Stammklaſſen zur ſtädtiſchen höheren Mädchenſſhule in regſter Tätigkeit und unter 
richtlich erfolgreichſter Weiſe teilgenommen. Die Feier dieſes Tages geſchah in Gegen— 
wart von Vertretern des Magiſtrats und der Stadtſchuldeputation. 

Schließlich werde dann noch berichtet, daß mit dem 1/10. 06 eine, rückwirkend 
vom 1./4. 06 an gültige, neue Beſoldungsordnung für ſämtliche Lehrenden der Schulan— 
ſtalt durchgeführt wurde. Die Grundgehälter für die Stellen des Direktors und des akade— 
miſchen Oberlehrers wurden erhöht, für die übrigen Stellen wurde ein Erſatz für die an 
die Lehrer von Volksſchulen hier zu zahlende Oſtmarkenzulage durchgeführt. Die Staats- 
regierung hat für die Unterhaltung der Schule einen erhöhten Zuſchuß bewilligt. Dieſer 
bildet die Grundlage für die obengenannten Gehaltsaufbeſſerungen; das Fehlende ſchießt 
die Stadt aus eigenen Mitteln zu. 

Die vaterländiſchen Gedenktage wurden in der üblichen Form begangen. Feſtlich 
geſtaltete fich die Feier des Tages von Sedan. Frl. Beyer hielt die Feſtrede. 

Desgleichen die Feier des Geburtstages des Kaiſers, bei welcher Gelegenheit 
Frl. Dieckhoff bie Feſtrede hielt. : 

Mit befonderer Begeijterung wurde das Silberhochzeitsfeſt unſeres geliebten Kaifer- 
paares begangen. Morgens fand eine Feſthandlung ſtatt. Der Direktor ſprach über den 
Kaiſer und die Kaiſerliche Ehe als Ausdruck des deutſchen Weſens und Vorbild für das 
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Land. Geſänge und Gedichte verſchönten die Feier. Abends wurde das Schule 
gebäude erleuchtet. 

Die Erinnerungsfeier an unſern großen Dichter Friedrich v. Schiller hatte in 
unſerer Stadt eine ſehr würdige Form angenommen. Auch die Schule vereinigte am 
9./5. Lehrende und Schülerinnen zu einer Gedenkſtunde. Der Direktor ſprach über Schiller 
als Lehrer der deutſchen Jugend. Eine bezügliche Auswahl von Gedichten wurde von 
Schülerinnen aufgeſagt. Möge die freie Schönheit des Empfindens, die reine Wahr— 
haftigkeit und die tiefe Innerlichkeit des Dichters einen bleibenden Eindruck auf die 
Herzen der Schülerinnen gemacht haben. — Am 16.6. beging die Schule ihr Schulfeſt mit 
einer Fahrt nach Danzig-Heubude. Die Stadt Danzig wurde klaſſenweiſe durchwandert, 
wichtige Gebäude und einige Sammlungen beſucht, auch die zwei neuen Denkmäler be— 
ſichtigt. Dann wurde die Dampferfahrt begonnen, in den Weichſeldurchſtich gefahren, 
ſchließlich in Heubude gelandet. Erfreulicherweiſe war auch die See an dem Tage be— 
wegt. Das Wetter war günſtig, und ſo verlief dieſes Feſt belebend und erfriſchend auf 
Geiſt und Gemüt der Schülerinnen. Jedenfalls ſind die Mädchen mit einer Fülle 
neuer Eindrücke nach Hauſe gekommen. 

Gegen Ende des Schuljahres vom 6.—20. März hielt ber Diretto Klajjen: 
prüfungen ab. 


Bauliche Veränderung. 


Um das Zeichenzimmer zu vergrößern, wurde die Wand, welche das bisherige 
Direktorzimmer von dem Zeichenzimmer trennte, weggenommen, das Zeichenzimmer dem— 
entſprechend um den gewonnenen Raum vergrößert. Das ehemalige Sammlungszimmer 
wurde nun Zimmer des Direktors, während das Zimmer für die Sammlungen auf dem 
Boden eingerichtet wurde. Die Vergrößerung des Zeichenraumes iſt, wenn er auch noch 
nicht allen zu ſtellenden Anforderungen genügt, doch immerhin recht wertvoll. Die Per- 
größerung erforderte auch Neueinrichtungen, ſodaß der Titel des Haushaltungsplanes: 
Schulausſtattungsgegenſtände zum größten Teile in dem verfloſſenen Jahre dem Zeichen— 
unterricht gedient hat. 


Schülerinnenbücherei. 


Angeſchafft wurden: Storm, Th., Weihnachtsidyllen. — Storm, Th., Die Söhne 
des Senators. — Beeg, M., Mit friſchem Mut. — Wychgram, Schiller. — Albrecht, O., 
Jugendgartenlaube Bd. XXI. — Albrecht O., Jugendgartenlaube Bd. XXII. — Albrecht, 
O., Jugendgartenlaube Bd. XXIII. — Albrecht, O., Jugendgartenlaube Bd. XXVI. — 
Schanz, P., Für brave Mädchen. — Halden, E., Mädchengeſchichten. — Schulze-Smidt, 
Kinderherzen. — Koch, Henny, Vater Janſens Sonnenſchein. — Promber, Marg., Neues 
Mädchenbuch I. — Promber. Marg., Neues Mädchenbuch II. — Arndt, Paul, Neue Kinder— 
gejchichten. — Thienemanns Verlag, Deutſches Mädchenbuch. — Wegner⸗Zell, Töchter- 
album. — Wegner-⸗Zell, Herzblätichens Zeitvertreib. — Rogge, Bernhard, Unſer Kaifer- 
paar. — Das große Weltpanorama. — Dahn, Felix, Ein Kampf um Rom. — Hofmann, 
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Elfe, Karin. — Hoffmann, Fr., Neuer deutſcher Jugendfreund. — Halden, Eliſab., Im 
Kampf um die Krone. — Stöckert, F., Verdientes Glück. — Waldemar, Aus vornehmen 
Kreiſen. — Journal des Jeunes Filles 1904/05. 

Geſchenkt wurden von Frl. Irmgard Holtz: 


Bruno, G., Le Tour de la France par deux Enfants, — Racine, Phedre. — 
Moliere, L'Avare, — L'Oncle, Charles, Les Espiegleries de Godiche. — Bouilly, L'Abbó 
de l'Epée. — Malot, Hector, En Famille, — Gatty, Margaret, Parables from Nature. 
Dr. E. Groth, Tales and Sketches. — Shakespeare. Merchant of Venice. — Irving, 
Abbotstord. — Lord Byron, Child Harold's Pilgrimage. 

Von Lotte Levit: Helene Stöckl, Das Qori. — Emma Laddey, Zur guten 


Stunde. — Ludwig, Emilie, Ferida. — Ludwig. Emilie, Schulmädelgeſchichten. 
Dehrerbücherei. 


Angeſchafft wurden: Ritter, Erziehungslehre. — Prang, pädagogiſcher Lehrgang. 
— Verordnungen über das Turnweſen. — 2 Duden, Rechtſchreibung. — Schillerreden— 
— Weinhold, Experimentalphyſik — 150 optiſche Verſuche. — Naumann, Die Vögel Mittel- 
europas f. 135/150. — Choralgeſangbuch. — Mushacke, Statiſtiſches Jahrbuch. — Zentral- 
blatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung. — Kreide, Zeitſchrift für Zeichenunterricht. 

Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Scheffler ſchenkte wie alljährlich den Jahresband der 
Zeitſchrift des weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins Heft XLVIII, dazu Mitteilungen desſelben 
Vereins, Jahrgang 4 und die Protokolle der Generalverſammlung des Geſamtvereins der 
deutſchen Geſchichts- und Altertumsvereine zu Danzig 1904. 


. Sammlungen. 

Beſchafft wurden für Erdkunde: Gäbler, Wandkarte von Süd- und Mitteleuropa. 
— Diercke, Schulwandkarte von Deutſchland. — Für Naturkunde: Jung-Koch, An⸗ 
ſchauungstafeln Serie Ш. — Michael, Pilztafeln. — Jung-Koch, Bild vom Roggen. — 
Franke, Kohlenbergwerk. — Flußkrebs, Perlmuſchel, Tintenfiſch, Erzſchleiche, Soligo 
vulgaris zwiſchen Gläſern in Flüſſigkeiten aufbewahrt. — Für Zeichnen: 1 Sammlung 
von Schmetterlingen zwiſchen hohlen Gläſern. — 1 Sammlung von Pflanzenmappen ent⸗ 
haltend gepreßte und aufgeklebte Pflanzen im Herbſtſchmuck. 


Verzeichnis der in jeder Klaffe gebrauchten Lehrbücher. 


Klaſſe IX. Deutſche Sprachſtoffe, Nowack, Heft 1. 
Fibel, Born und Kranz, Ausg. А. Rechenaufgaben, Otto, Heft Il. 
ev. Religionsbüchlein, Nowack. Klaſſe VI. 
kath. Bibl. Geſchichte, Schuſter und Mey, Religionsbüchlein, Nowack. 

f. Kl. IX-I. Deutſches Leſebuch, Kippenberg, Ausg. A,- 

Rechenaufgaben, Dr. Otto, Heft 1. Tl. 2. 

Klaſſe УШ, Deutſche Sprachſtoffe, Nowack, Heft 
Religionsbuchlein, Nowack. Rechenaufgaben, Otto, Heft III. 
Deutſches Leſebuch, Kippenberg, Ausg. А, Klaſſe VI. 


ALL Bibliſche Geſchichte, Woyke⸗Triebel. 


Katechismus, Weiß. 
90 Kirchenlieder 
Deutſches Leſebuch, Kippenberg, Ausg. A, 
Tl. 5 
Deutſche Rechtſchreibung. 
ehrbuch der franzöſiſchen Sprache, Roß— 
mann u Schmidt. 
Naturkunde, Schmidt und Driſchel, Tl. 1. 
Schulatlas, Debes. 
Klaſſe V. 
Bibliſche Geſchichte, Woyfe-Triebel. 
Katechismus, Weiß. 
90 Kirchenlieder. 
Deutſches Leſebuch, Kippenberg, Ausg. A, 
Tl. 4. 
Deutſche Rechtſchreibung. 
Lehrbuch der franzöſiſchen Sprache, Roß— 
mann und Schmidt. 
Rechenaufgaben, Otto, Heft V. 
Naturkunde, Schmidt und Drifchel, Tl. 2. 
Erdkunde für höhere Mädchenſch., Lentz 
und Seedorf. 
Schulatlas, Debes. 
Klaſſe IV. 
Bibliſche Geſchichte, Woyke-Triebel. 
Katechismus, Weiß. 
90 Kirchenlieder. 
Deutſches Leſebuch, Kippenberg, Ausg. A, 
Tl. 5. 
Deutſche Rechtſchreibung. 
Lehrbuch der franzöſiſchen Sprache, Rof- 
mann und Schmidt. 
Rechenaufgaben, Otto, Heft V.] 
Naturkunde, Schmidt und Driſchel, Tl. 3. 
Erdkunde, für höhere Mädchenſch., Lentz 
und Seedorf, Tl. 2. 
Schulatlas, Debes. 
Kleine Sagenkunde, Krüger. 
Sängerhain, Erk. 
Klaſſe III. 
Bibel, (Tejtament). 
Katechismus, Weiß. 
90 Kirchenlieder. 


Deutſches Leſebuch, Kippenberg, Tl. 6. 
Franzöſiſche Sprachlehre, Plötz-Kares. 
Uebungsbuch, Ausg. C., Plötz. 
Lehrbuch der engliſchen Sprache, Schmidt. 
Rechenaufgaben, Otto, Heft VI. 
Erdkunde für höhere Mädchenſch., Lentz 
und Seedorf, Tl. 2. 
Schulatlas, Debes. 
Geſchichtsbilder, Krüger (größere Ausgabe) 
Naturkunde, Schmidt und Driſchel, Tl. 4. 
Sängerhain, Erk. 
Klaſſe II. 
Bibel (Teſtament). 
Katechismus, Weiß. 
90 Kirchenlieder. 
Deutſches Lejebuch, Kippenberg, Tl. 6. 
Deutſche Gedichte, Kippenberg. 
Deutſche Ueberſetzung der Odyſſee, Ausg. 
Hubatſch. 
Franzöſiſche Sprachlehre, Plötz-Kares. 
Uebungsbuch, Ausgabe C, Plötz. 
Lehrbuch der engliſchen Sprache, Schmidt. 
Rechenaufgaben, Otto, Heft VII. 
Erdkunde für höhere Mädchenſch., Lentz 
und Seedorf, Tl. 2. 
Schulatlas, Debes. 
Geſchichtsbilder, Krüger (größere Ausgabe) 
Naturkunde, Schmidt und Driſchel Tl. 5. 
Sängerhain, Erk. 
Klaſſe 1. 
Bibel. 


Katechismus, Weiß. 

90 Kirchenlieder. 

Deutſche Gedichte, Kippenberg. 

Franzöſiſche Sprachlehre, Plötz-Kares. 

Uebungsbuch, Ausg. C., Plötz. 

Engliſche Syntax, Reimann. 

Rechenaufgaben, Otto, Heft VII. 

Erdkunde für höhere Mädchenſch., Lentz 
und Seedorf, Tl. 2. 

Schulatlas, Debes. 

Geſchichtsbilder, Krüger, (größere Ausgabe) 

Naturkunde, Schmidt und Driſſel, Tl. 6. 

Sängerhain, Erk. 
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Die deutſchen, franzöſiſchen, und engliſchen Leſeſtoffe find ſchwankend und werden 


jeweilig beſonders beſtimmt. 
Für Zeichnen iſt nötig: 
Klaſſe V. 

Reformkaſten, Baumgart. Kreide, Reiß— 
halter, Lederlappen, Block von Packpapier, 
Paſtellſtifte, Schärfer, Fixativ. 

Klaſſe IV. 

Reformkaſten, Baumgart, Kohle, Bleiſtift, 
Reißhalter, Lederlappen, Block von Pad- 
papier, Farbekaſten von Schminke, Pinſel, 
Spülolas. 

Klaſſe III. 

Reißbrett, Wendlerbogen, Kohle, Kreide, 

Block von Packpapier, Skizzenblock. 
Klaſſe 1l wie Klaſſe III. 
Klaſſe J wie Klaſſe III. 

Für Handarbeit iſt zu beſchaffen: 
Klaſſe VII. 

Häkelhaken mit Holzgriff Nr. 6. Unge- 

bleichte Eſtremadura Nr. 3. 
Klaſſe VI. 
Wie Kl. VII. Stricknadeln, Gebleichte Eſtre— 
madura Nr. 3. 
Klaſſe V. 
Stricknadeln, Gebleichte Eſtremad ura Nr. 4. 
Klaſſe IV. 

Leinwand, Nähgarn, Nähſeide, Scheere, 
Nadeln, Fingerhut, Zeichenheft mit Vier— 
ecken. 

Klaſſe III. 

Zeichentuch, Zeichengarn, Stopftuch, Stopf= 
garn, Stopfkiſſen, Stahlſtecknadeln, 
Scheere, Fingerhut. 

Klaſſe 1. 

Leinwand zum Hemd, Nähgarn, Scheere, 
Fingerhut, Packpapier, Zentimetermaß, 
Zeichenheft mit Vierecken. 


Klaſſe J. 

Sticktuch, Stickgarn, Nadeln, Scheere, Bind— 
lochſtecher, Probetuch; im zweiten Jahre 
Leinwand u. ſ. w. wie Klaſſe IV. 

Hefte werden gebraucht: 


Klaſſe IX. 
1 Abſchreibe⸗ M. ia. 
1 Diktat⸗ heft mit Doppellinien. 
1 Rechenheft mit Rechtecken. 

E Klaſſe УШ. 

1 Ueb Š= z 
ja ий ni 
1 Deutſches Schönſchreibe— | R 
1 lateiniſches * P š 
1 Rechenheft mit Rechtecken. 

Klaſſe VII. 
1 Uebungs⸗ 
1 Diktat⸗ 1 " 
1 Schönſchreibe⸗ heft mit Doppellinien. 
1 Abſchreibe⸗ 
1 lateiniſches Heft $ » 
1 Recheunheft. 


Klaſſe VI. 
Hefte mit 16 Linien à 0,20 AM. 
Schönſchreibeheft mit 16 Linien, 
Rechenheft, 
Tagebuch. 


UD 
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Klaſſe V. 
З Hefte mit 16 Linien à 0,20 A 
1 Tagebuch, 
1 Berb.=Heft und ein Vokabelheft. 
Klaſſe IV wie V. 
Klaſſe III. 
3 Hefte mit 16 Linien, 
1 Tagebuch, 
Verb.⸗Heft und Vokabelhefte. 
Klaſſe II und I wie Rlajfe; III. 


—— —ũ——— 
Schluß des Schuljahres, Sonnabend, den 31. März. Beginn des neuen Schul- 


jahres Montag, den 2. April. 


